
bemerken dass cdıieser en erst 15928 gestiftet wurd
e1ssE Prof Dr um SC »der Krste der dıe Urkunde
Lothars H.) selbst 188 Origmal gesehen, « Was nıcht glücklie

sondern derausgedrückt ist 151 Ist (rallustag nıcht der
16 October Ü

Grammaire latine simplifige Dar etude des rapporis de
sSynlaxe enire le francalis ef le latın ei augmentee de DFIN-

de Iraduection Dar le Dom Raphael Boussiun:
ben  1ehne de la Congregation de FranGe,

professeur Semiminajre de Montmorillon (dı0cese de Poiltiers).
Parıs 1892, elhomme ei Briguet. Ö0 142
KFre. 1.60

ıdem : (lours d’exercices el de themes latıns deposee dans
|’ordre de Ia (3rammaıre precedente.

ıdem : Tableaux synNoptkıques de declhinaisons et CON]JUSaISONS
atıns, regulaires el iırregulaıres. Hre. 025

Tableaux synoptiques des CONJUSAFSONS francalses regulaires
irregnlaires AaVEC jes regles de la formatıon des LemMp
Fre. 0.15

d’exercicesPreecis d’analvse grammaticale el 1ogıque SU1LV1
Z D } S

Der en des Benedict, der sSICH rühmen kann,
el VON (:rammatıkern un Philologen Irüheren

f  4  eıten unter SECE1NE€EN Mitgliedern besessen ZU haben, entbehr
derselben auch 198 NX Jahrhundert NIC das den religıösen
Instituten ungünstig ist Wır Nern hıer OSS d Werk

des berühmten .Cardinals Pautra,des gelehrten Dr
eseRaigern un anderer Zeıtgenossen und halten'eS

Anlasse für unser FIHeht: auf e1N€e€ neue grammatikalische Arbeıt
ufmerksam Z machen die sgeben auch VO  E Benedietiner

hienen ist Wir NEe1INEN hıemıt dıe er des Do
RKRaphael Boussıion der französıschen Congregation, Mönches

Sılos 5Spanıen, der rüher Proiessor kleinen Semina
Montmorillon der Diöcese Poitiers War Die Jahre, die

SC seinem Amte zugebracht hat,. haben ih auf die
chiedenen Fehler und Mängel den lateinıschen (71 mmat

xteinischen ebungsaufgaben auf erksam‘a} ach
rbeseın: ınge orlegte und dem fü © eue

rwähnt SCe1 hlıer Nurer ateınıs hente leg
die WIT oben angezeigt aben, da and l’MN

de mı1tffent]; ılen Arbeıten, die oben WEeI vr annt
innıgem Zusammenhange eress un 1as

desst 1eses Buches hbesteht da dass der erfa



selben allmählig VON dem Bekannten Unbekannten übergeht
und dem Schüler dıe lateinische Sprache als Hılfsmittel für die
Kenntnis der französiıschen angıbt, welche AUuSs ersterer entstanden
ist dıes alles mıt Hiılfe VON Analogıen und Unterschieden der‘
5yntax, welche 7zwıschen beıden Sprachen estehen Kecht SC
Jungen heilt der Autor SIN Buch dreı Abschnitte C1IH die

— Elemente. dıe Syntax ınd d1e Hauptregeln fr dıe Uebersetzung
Im ersten Abschnitte ist. hm WIE WIT Jauben vorzüglich
gelungen das Studium der Veclhnationen ınd Conjugationen die
für Anfänvger S schwer sında wesentlich erleichter DiJe

JieSyntax kennzeichnet Kürze ınd logischer /usammenhang
Anfangsgründe für dıe Uebersetzung scheinen uNns dıe vollendetste

„ Frucht SE1INeTr reichen Erfahrung A SEIN Miıt Worte, A1ese
lat. (irammatık. die W 11° VOT unNns aben. scheıint unSs dıe larste

kurzgefassteste und bestmethodische VO allen A SEIN die uns
bisher unterkamen Da jedoch das vorhegende Werk
"Cheil SETEV Leser interessierl. dıe französisch sprechen,.
halten W 11° ‚w für überflüssig auf die einzelnen Lheile desselben
einzugehen Ooder aher UuLnSs näher über des Verfassers andere äahnliche
Arbeıten Z verbreıten VON welchen WIT' oben hloss den Tıitel
angeführt en RS

Im Nre Wr das kırchenmusikalısche ahrbuc
erns  D (jefahr SE1IMN Wweıleres Erscheinen einstellen Z NUsSsSenN
INn Aufruf des verdienten Herrn Herausgebers l der Musica

sacrta machte das Interessefür dıese Zelitschriftt wieder reEgEC und
S können WIT den vorliegenden Jahrgang mıiıt de  Q&  to FOSSCTEFT
Freude hegrüssen. Ks ist diese Zeitschrift das eINZISE WASSCH-
schafitliche rgan welches der Kirchenmusik dıent während

zahlreıiche Zeıtschriften das praktische Interesse vertreien : darum
Sel S1e auch ür küniftig au{fs Wärmste empfohlen. Der P relis
ann doch N:iemanden abschrecken: für Seiten Notendruc.
und 119 Seiten ; Text Grossoctav ar verlangen, ist

unglaublich bıllıg und ist bel zahlreicher Abnahme möglıich.
Kuür denWert des Inhaltes bürgen nıcht bloss die Person des
; Herausgebers, sondern noch mehr der gediegeneInhalt der bısher

den Inhalt deserschienenen 1: Jahrgänge. Eıs genüge hıer,
Jahrganges 1892 anzugeben. Nach einem Vorworte wıird dıe

Partıtur der Missa V tonı Von: Johannes Croce
moderner Notenschrift egeben Daran reihen sıch Abhandlungen
und Aufsätze : » F Giov. Batt Martini als Musıker und

»Die Musica enchirjadısComponist, VON Dr Haberl :
und Ihr Zeitalter A V  am} Utto Kornmüller. S: B3 „Die
Berliner Singakademie, von Paul Veit » Elin kırchen-
musıkalischer Unterrichtskurs« mıt Vorträgen ; »Die. Cardinals-



E  en  AT

111

564 und((ommı1ssıon VON Palestrina’s Mıssa apae arcellı, <

Von Dr Kr Haber! » Gregor der (1rOSSe und das römische
Antiıphonar &« VON Dr er ner » Beıtrag Geschichte

» Jeber dender omorge „‚imhburg, « VO  — Carl er
erziehlichen Wert der usı Dienste der Kırche, VON Ant
Seydler U » [)as (irabmal des TIando Cı L, asso Mıt Abbildung,
VONn {)r Haberl] Vebersichtliche Zusammenstellung
mmtliıcher usgaben der offiejellen Choralbücher Roms (1eWI1IsSs
e1N reıcher und wertvoller Inhalt

Altdeutsche Predigten,
herausgegeben on Se h { 91 ch Dritter Band Lexte Graz, Verlags-

buchhandlung Styria. 1891 VL 451 SS 80
Mıt dem vorlhegenden Bande ist dıe wıichtıge Sammlung

kın vierteraltdeutscher Predigttexte ZUTMN Abschluss gekommen.
Band wırd dıe kErläuterungen ZU allen dreı Textbänden bringen.
Dort werden WITL auch über den Verfasser der Predigten dieses
Bandes, dem Priester Aonrad nähern _ Aufschluss erwarten
dürfen Erhalten sınd SIE eINeT Wiıiener Handschrift des

Jahrhunderts (nr 26584*) 4S sınd 11 (anzen 114 Predigten
auf dıe Sonn- ınd Festtage des Herrn dıe übrıgen

auf die” der Heiligen abgefasst SINd er 1st meısten  S
namentlic Bedaspätern Kırchenschriftstellern, Haymo VONN

Halberstadt. Rupert VOonN Deutz, Petrus Lombardus seltener
Ambrosius. Gregor er entlehnt, WIeE sıch AUS den sehr AUs
führlichen Anmerkungen des Verfassers ergıbt. der dıe betreffenden
lateinisechen Texte TUuCKe bringt Kır hat auch dıe A  A

notwendigen egister hinzugefüg und adurch die benutzung
sehr erleichtert. Er eröffnet UuNSs damıt eiINe Fundgruhe, dienıcht
Aur dem Germanıiısten und Literaturhistioriker eINe wahre Aus-
beute verspricht sondern nebenbei auch für dıe Dogmen- und
Kulturgeschichte eINeE Nachlese übriıg Jässt, WEeNnNn auch kaum

reichlich, eWY de la Marche G1E AUS altfranzösischen
Predigten gesammelt hat. Der reichste (+e2winn aberwird daraus
für die Geschichte der deutschen Predigt /ÄY ziehen SCIN, für
welche den vorliegenden Denkmälern eıNne siıchere Grundlage

eboten ıst

System un Geschichte der Kultur
Vo Dr Georg Grupp, fürstl. Oettingen-Wallersteinschem Biblio ekar.

8° Paderborn, Fr. Schöningh, Preis M Band een und
tze der Geschichte. XVI 198 14 IL Band Geschichte der meNsSC ichen

ensformen un:! Lebensinhalte. Mit 3 Illustrationen XVI 521
3:ren früheren Zeiten die grossenStaats- undKriegs-

tıonen fast den ausschliesslichen Inhalt der Geschichtswerke


